
GD-Legal Rechtsanwälte Lohbachstraße 12 58239 Schwerte

Verwaltungsgericht Gelsenkirchen 

Bahnhofsvorplatz 3 

45879 Gelsenkirchen 

Klage 

des Herrn Alexander Neumann, Waldweg 7c, 58730 Frönden-

berg 

und  

der Frau Julia Gungl, Strickherdicker Weg 22a, 58730 Frönden-

berg 

- Kläger zu 1) und 2) - 

Prozessbevollmächtigte:  

Rechtsanwälte GD-Legal Rechtsanwälte, Lohbachstraße 12, 

58239 Schwerte 

gegen 

die Stadt Fröndenberg/Ruhr, vertreten durch die Bürgermeis-

terin, allesamt Bahnhofstr.2, 58730 Fröndenberg

zum Aktenzeichen: unbekannt 

- Beklagte - 

MARTIN GOEGE LL.M.
Rechtsanwalt 

Lohbachstraße 12
58239 Schwerte 

Niederlassung: 
Schloßstraße 91a
44357 Dortmund 

Telefon: 0231  586901-0 
Fax: 0231  586901-99 

E-Mail: info@gd-legal.de 
Internet: www.gd-legal.de 

Schwerte, den 02.07.2024 

Az.: V-0204/24MG
-bitte stets angeben- 

Finanzamt: Dortmund-Ost 
Steuernr.: 317/5059/3658 

Bank: Märkische Bank
BIC: GENODEM1HGN 
IBAN DE49 4506 0009 5054 4954 00 
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WEGEN: Bewilligungs-, Ablehnungs- und Gebührenbescheid v. 

04.06.2024 

STREITWERT: 5.000,00 

Namens und im Auftrage der Kläger erheben wir Klage vor dem 

Verwaltungsgericht Gelsenkirchen 

mit nachfolgenden Anträgen:

1. 

Die Beklagte wird unter Teilaufhebung des Bewilligungs-, Ableh-

nungs- und Gebührenbescheid vom 4. Juni 2024 zusätzlich verpflich-

tet,  

1.1. 

Auskunft, hilfsweise Zugang zu nachfolgenden Informationen zu er-

teilen:   

(1) Auskunft über die der Projektplanung bzw. Wirtschaftlich-

keitsplanung zugrunde gelegten Betriebszeiten der einge-

planten Unternehmen für das Gewerbegebiet Schürenfeld, 

(2) Auskunft über die fortgeschriebenen Gesamtkosten für die 

Durchführung des Projekt aufgeschlüsselt in Einzelmaß-

nahmen und Kostengruppen, 

(3) Auskunft über die bereits entstandenen Kosten für die 

Durchführung des Projekts Gewerbegebiet Schürenfeld, 

aufgeschlüsselt in Einzelmaßnahmen und Kostengruppen, 

(4) Auskunft über die kalkulierten Erlöse bei Umsetzung des 

Projektes Gewerbegebiet Schürenfeld,  

(5) Auskunft über die Berücksichtigung von Ausfallrisiken von 

Unternehmen in Bezug auf kalkulierte Unterhaltungskos-

ten des Gewerbegebiets Schürenfeld, 

(6) Auskunft über bei 

Umsetzung des Projektes Gewerbegebiet Schürenfeld,  

(7) Auskunft über den prognostizierten Zeitpunkt der Bele-

gung sämtlicher Grundstücke im Gewerbegebiet Schüren-

feld. 
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1.2.  

den Klägern- erforderlichenfalls unter Schwärzung etwaiger perso-

nenbezogener Daten - Einsicht in die folgenden Unterlagen zu ge-

währen:

(1)  

Immobilienkaufverträge zum Erwerb und Tausch der projektbezoge-

nen Grundstücksflächen; 

(2) 

Wirtschaftlichkeitsberechnung betreffend das Projekt Gewerbege-

biet Schürenfeld, betreffend Ursprungsberechnungen einschließlich 

aller Fortschreibungen und Aktualisierungen; 

(3) 

Erschließungsplanung inkl. aller Fortschreibungen zum aktuellen 

Stand (Gewerbegebiet Schürenfeld); 

(4) 

Entwässerungsplanung inkl. aller Fortschreibungen zum aktuellen 

Stand (Gewerbegebiet Schürenfeld); 

(5) 

Verkehrsgutachten zum Gewerbegebiet Schürenfeld; 

(6) 

Bodengutachten zum Gewerbegebiet Schürenfeld; 

(7) 

Landschaftsbildgutachten zum Gewerbegebiet Schürenfeld; 

(8) 

Artenschutzrechtliche Prüfung zur Aufstellung des Bebauungsplanes 

Nr. 113A Fröndenberg/Ruhr; 

Größe danke für die Information der fälligen häufigen,
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(9) 

Schreiben der Stadt Fröndenberg/Ruhr vom 16.06.2009 zu Pla-

nungsalternativen; 

(10) 

Gutachten zur Sicherstellung des vorbeugenden Lärm-Immissions-

schutzes im Rahmen des verbindlichen Bauleitplanverfahrens für 

den Bereich Schürenfeld in Fröndenberg/Ruhr; 

(11) 

Gutachten zur Ermittlung der Lärmvorbelastung sowie der erforder-

lichen Schutzmaßnahmen im Rahmen des Bauleitplanverfahrens 

zum Bebauungsplan ; 

(12) 

Luftschadstoffuntersuchung zum 

werbliche Fläche ; 

1.3. 

Der Bewilligungs-, Ablehnungs- und Gebührenbescheid vom 4. Juni 

2024 wird unter Ziff. 2) aufgehoben. 

2. 

Die Beklagte trägt die Kosten des Verfahrens.

B e g r ü n d u n g 

Die Kläger hatten mit Schreiben vom 19.02.2024 Auskunft nach § 4 Abs. 1 

IFG NRW eingefordert. Der Antrag beinhaltet einen Fragenkatalog 32 Punk-

ten. 

Beweis: Antrag vom 19.02.2024, in Ablichtung als Anlage K1 

Am 04.6.2024 wurden die gestellten Fragen vom Bürgermeisteramt mit Be-

scheid beantwortet. Allerdings nicht vollständig. Der Zugang zu den einge-

forderten Unterlagen wurde nicht gewährt.

Beweis: Bescheid vom 4.6.2024, in Ablichtung als Anlage K2 
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Wir beantragen,  

Einsicht in den von Seiten der Beklagten geführten Verwaltungsvor-

gang zu gewähren.

Eine weitere Begründung folgt nach Akteneinsicht.

Martin Goege 

Rechtsanwalt 


